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Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 
 
1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina 

veröffentlicht werden?  
[x] Ja  [ ] Nein 
 

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten 
an diese/n weitergeben werden?  
[ ] Ja  [x] Nein  

 
3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, 

Vermietende/-r) aufführen.  
[x] Ja  [ ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht. 
 

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus 
Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina 
die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die 
Urheberrechte bleiben bei Ihnen. 
[x] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind.  

 
  

 

• Vorbereitung  

Ich habe einige Monate im Voraus mit den Vorbereitungen für meinen Auslandsaufenthalt begonnen. Besonders 
wichtig war für mich, frühzeitig nach einer passenden Unterkunft zu suchen und meine Kurse für das Learning 
Agreement auszuwählen. Die Wohnungssuche war allerdings mühsam – viele Unterkünfte waren überteuert und oft 
nicht zentral genug gelegen. 

Ich habe mich für eine private Unterkunft über Airbnb entschieden. Rückblickend würde ich das nicht nochmal 
machen. Die Kosten waren im Verhältnis sehr hoch, weshalb ich diese Option für einen längeren Aufenthalt nicht 
weiterempfehlen würde. 

Mein Tipp: Lieber direkt nach einer WG schauen, zum Beispiel über Facebook-Gruppen oder die WhatsApp-Gruppen 
für Erasmus-Studierende. Das ist günstiger und man kommt gleich mit anderen Leuten in Kontakt. 

Die Kurswahl war dafür entspannt. Sie lief über das Online-Portal „Umis“. Ich hatte mir im Vorfeld schon eine Liste an 
Kursen zusammengestellt, die ich mir an meiner Heimathochschule anrechnen lassen wollte, und konnte das so auch 
gut umsetzen. Zu dem Zeitpunkt war ich noch in Berlin und habe dort Klausuren aus dem Wintersemester 
geschrieben – die Organisation lief also größtenteils online, was aber reibungslos funktioniert hat. 

Was bürokratische Dinge angeht, hatte ich zum Glück einen Vorteil: Dank meines türkischen Personalausweises 
musste ich mich nicht um eine Aufenthaltsgenehmigung kümmern. Das hat mir eine Menge Stress und Papierkram 
erspart. 

Auch um meine Finanzen habe ich mich im Voraus gekümmert: Ich habe mir eine Bankkarte bei Revolut beantragt, da 
ich vorher noch keine hatte. Die Karte wurde mir von anderen Erasmus-Studierenden in den WhatsApp-Gruppen 
empfohlen – und ich war auch echt zufrieden damit. Man kann einfach online Geld senden, zwischen Konten 
wechseln und in verschiedenen Währungen zahlen. Der einzige Nachteil: Beim Geldabheben vor Ort fallen Gebühren 
an. Deswegen würde ich empfehlen, zusätzlich ein türkisches Bankkonto zu eröffnen, um diese Kosten zu vermeiden 
– gerade bei längeren Aufenthalten lohnt sich das definitiv. 

Für die Krankenversicherung im Ausland habe ich eine Auslandsversicherung für Studenten abgeschlossen. Sie hat 
mich nur 5,40 € gekostet – top Preis-Leistungs-Verhältnis und hat für meinen Aufenthalt absolut ausgereicht. 
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Die offizielle Einführungsveranstaltung der Uni konnte ich leider nicht besuchen, da ich Mitte Februar noch eine 
wichtige Klausur in Deutschland schreiben musste. Die Einführung fand bereits Anfang des Monats statt. 

Dafür war das Buddy-Programm der Gast uni umso hilfreicher. Noch vor Semesterbeginn bekommt man ein Google-
Dokument, in das man seine Kontaktdaten, inklusive WhatsApp-Nummer, einträgt. Nach kurzer Zeit wurde ich dann 
von meinen Buddys angeschrieben und direkt in eine private WhatsApp-Gruppe eingeladen. Die Buddys waren super 
freundlich und hilfsbereit, standen bei Fragen jederzeit zur Verfügung – und wir haben auch öfter mal privat etwas 
unternommen, was den Start wirklich erleichtert hat. 

 

• Unterkunft  

Ich habe meine Unterkunft über Airbnb gefunden – die Wohnung war zwar schön, zentral gelegen und ich hatte sie 
komplett für mich allein, aber rückblickend würde ich das nicht nochmal so machen. Der Preis war einfach viel zu 
hoch für einen längeren Aufenthalt, und sozial gesehen war es eher isoliert. Gerade für ein Auslandssemester ist 
eine WG definitiv die bessere Wahl, weil man viel schneller Anschluss findet und direkt Kontakte knüpft. 

Was die Wohngegenden betrifft: Besonders empfehlen kann ich Cihangir und Beşiktaş – beide Viertel sind sehr 
beliebt bei Studierenden, gut angebunden und voller Cafés, Bars und Leben. Die Mietkosten für ein WG-Zimmer 
liegen dort aktuell bei etwa 300–500 € im Monat, je nach Lage und Ausstattung. 

Auch Kadıköy und Üsküdar auf der asiatischen Seite sind super empfehlenswert – besonders, wenn man ein 
bisschen entspannter, aber trotzdem gut angebunden wohnen möchte. Von dort kommt man ganz einfach mit 
der Fähre zur Uni, was zwar erstmal anstrengend klingt, aber tatsächlich eines der schönsten Alltagsrituale ist, die 
man in Istanbul erleben kann.  

Wovon ich abraten würde: Tarlabaşı (Beyoğlu) – die Gegend ist in Teilen eher unsicher, nicht wirklich gepflegt und für 
Studis weniger geeignet. 
 

 

• Studium an der Gasthochschule  

In meinem Sommersemester habe ich vier Kurse belegt: 

• Marketing-Management 

• LCW – The Brand in Global 

• Strategic Brand Management 

• Entrepreneurship & Innovation 

Alle diese Kurse konnte ich als Erasmus-Studentin frei wählen, ein Kurswechsel wäre im Nachhinein ebenfalls 
möglich gewesen. Die Kursgrößen lagen in der Regel zwischen 15–40 Personen, was für eine sehr angenehme 
Lernatmosphäre sorgte. Der Kontakt zu dem Dozenten war persönlich und direkt, was mir besonders gefallen hat – 
Fragen stellen und in Austausch gehen war jederzeit möglich. Die Unterrichtssprache war Englisch. 

Die Prüfungen wurden je nach Kurs unterschiedlich gestaltet: In einigen Fächern gab es Hausarbeiten, in 
anderen Präsentationen, wöchentliche Abgaben oder klassische Klausuren (Midterm & Final). Die Klausuren 
bestanden meist aus Multiple-Choice-Fragen kombiniert mit offenen Aufgaben. 

Ein Kurs, der mir besonders im Gedächtnis geblieben ist, war „Marketing-Management“. Der Unterricht war 
sehr praxisnah und orientierte sich stark an der aktuellen Marketinglandschaft in der Türkei, was für mich besonders 
spannend und lehrreich war. 

Generell waren die Kurse nicht schwer im klassischen Sinne, aber doch sehr zeitintensiv und lernaufwendig. Es 
wurde viel Wert auf kontinuierliche Mitarbeit gelegt – auch die Anwesenheitspflicht wurde kontrolliert und 
floss prozentual in die Endnote ein. 
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Im Gegensatz zum deutschen System, wo man meistens Vorlesung und Übung getrennt hat, ist es dort anders 
aufgebaut: Ein Kurs findet nur einmal pro Woche statt, meist drei Stunden am Stück (mit kleinen Pausen 
zwischendurch) – inhaltlich kompakt, aber gut machbar. Übungen im klassischen Sinne gibt es nicht. Man hört zu, 
macht sich Notizen und beteiligt sich an Diskussionen oder Gruppenarbeiten. Oft wurde auch früher Schluss gemacht, 
je nachdem, wie schnell man durch den Stoff kam. 

 

• Alltag und Freizeit  

Die Lebenshaltungskosten in Istanbul sind insgesamt günstiger als in Deutschland, können je nach Lebensstil jedoch 
stark variieren. Für Miete, Lebensmittel, Transport und Freizeitaktivitäten sollte man monatlich mit etwa 300 bis 500 
Euro rechnen. Wer regelmäßig reist oder häufig essen geht, sollte entsprechend mehr einplanen. 

Für den öffentlichen Nahverkehr ist die „Istanbulkart“ sehr zu empfehlen. Sie kann online beantragt werden und 
ermöglicht die Nutzung von Metro, Bus, Straßenbahn und Fähre. Studierende erhalten einen ermäßigten Tarif, der die 
Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel äußerst günstig macht. Besonders die Fahrten mit der Fähre bieten nicht nur 
eine angenehme Alternative zum Berufsverkehr, sondern auch einen besonderen Ausblick auf die Stadt. Zusätzlich 
habe ich häufig Uber genutzt. Die Preise für Fahrten sind im Vergleich zu Deutschland deutlich günstiger. 

In meiner Freizeit war ich aktiv im Erasmus Student Network (ESN) und habe regelmäßig an organisierten 
Veranstaltungen teilgenommen. Dazu zählten zum Beispiel eine Reise nach Kappadokien mit einer 
Heißluftballonfahrt, ein Tagesausflug zum Skifahren nach Bursa, Museumsbesuche sowie Karaoke Abende. Darüber 
hinaus verbrachte ich viele Abende mit Freundinnen und Freunden in Cafés, in denen wir Karten oder „Tavla“ 
(Backgammon) spielten. Viele Cafés haben bis spät in die Nacht geöffnet, was das Zusammensitzen besonders 
angenehm machte. 

Ein fester Bestandteil meines Alltags wurde das Füttern der Katzen in meiner Nachbarschaft. In Istanbul gehören 
Straßenkatzen selbstverständlich zum Stadtbild, und es war für mich eine schöne Routine, mich täglich um einige von 
ihnen zu kümmern. 

Auch kulturell hat Istanbul viel zu bieten. Ich besuchte zahlreiche Moscheen und Museen. Als Studierende konnte ich 
eine vergünstigte Museumskarte beantragen, mit der der Eintritt in viele staatliche Museen möglich war. Besonders 
empfehlenswert sind Bootsfahrten über den Bosporus sowie Spaziergänge entlang der Promenade am Moda Beach. 

Auch kulinarisch ist Istanbul sehr vielfältig. Besonders die sogenannten „Lokantas“, in denen traditionelle 
Hausmannskost angeboten wird, kann ich empfehlen. Sie bieten gute Qualität zu fairen Preisen. 

 

• Fazit  

Obwohl Istanbul ursprünglich nicht meine erste Wahl für ein Erasmus-Semester war, würde ich mich rückblickend 
jederzeit wieder dafür entscheiden. Die Stadt hat mir neue Perspektiven eröffnet, mir Energie gegeben und mein 
Selbstvertrauen gestärkt. Ich konnte meine Türkischkenntnisse verbessern, neue Kontakte knüpfen und meine 
kulturellen Wurzeln auf eine ganz neue Weise entdecken. 

Besonders beeindruckt haben mich die Kontraste, die das Stadtbild prägen: das Nebeneinander von Tradition und 
Moderne, die spürbare Lebensfreude, das pulsierende Nachtleben sowie das ausgeprägte Gemeinschaftsgefühl im 
Alltag. Gleichzeitig wurde mir vor Ort auch die Realität sozialer Ungleichheiten und wirtschaftlicher Herausforderungen 
wie Inflation sehr bewusst – Erfahrungen, die meinen Blick auf gesellschaftliche Strukturen nachhaltig geprägt haben. 

Das Auslandssemester in Istanbul hat in mir den Wunsch gestärkt, später auch beruflich internationale Wege zu 
gehen und generell offener und bewusster durchs Leben zu gehen. Ich bin sehr dankbar für diese intensive und 
bereichernde Zeit. Wer bereit ist, sich auf die Stadt und ihre Vielschichtigkeit einzulassen, wird in Istanbul nicht nur 
studieren, sondern persönlich wachsen. 



Land: Türkei 
Ausländische Universität: Bahcesehir Universität 
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 17/02/2025 bis 25/06/2025 
Studiengang an der Viadrina: Internationale Betriebswirtschaftslehre [x] BA [ ] MA 
 
- 

4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


